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Aus Oberſchleſien. 
Die Räumung des Aufſtandsgebietes. 

Nach den neueſten Meldungen aus Oberſchleſien iſt die 
Käumung des oberſchleſiſchen Aufſtandsgebietes beinahe be⸗ 
endet. Alle größeren Städte und Eiſenbahnknotenpunkte ſind 
bereits von den Koalitionstruppen, die den zurückflutenden 
Aufſtändiſchen auf dem Fuße folgen, beſetzt worden. Eine 
Meldung aus Beuthen beſagt, daß dieſe Woche der normale 
Eisenbahnverkehr im ganzen Gebiet und nach dem übrigen 
Deutſchland wieder aufgenommen wird. Allerdings iſt die 
deutſche Bevölkerung entrüſtet über den Amneſtieerlaß der 
interalliierten Kommiſſion gegen alle Aufſtändiſchen. Nach 


einer Meldung aus Oppeln ſollen mehrfach noch 
Inſurgenten in voller militäriſcher Ausrüſtung in ver⸗ 
schiedenen Orten zurückgeblieben ſein, indem fie ſich 


als Knechte bei polniſch gefinnten Bauern verdingen. Es ſoll 
ſich hierbei aber nicht um eingeborene Oberſchleſier handeln, 
ſondern um kongreßpolniſche Untertanen. Fu den wenigen 
noch von den Inſurgenten beſetzten Gremjorten haben auch 
Parteigänger der deutſchen Sache die Aufforderung erhalten, 
ſich an den Ortswehren zu beteiligen. Die Auflöſung des 
deutſchen Selbſtſchutzes geht dem Abkommen gemäß vonſtatten. 
Ein großer Teil der Angehörigen des Selbſtſchutzes kehrt in 
die früheren Stellungen zurück, die offen gehalten wurden. 
Damit wäre der Rechtszutand in Oberſchleſien 
wiedergekehrt, der zwei Monate lang in unver antwort⸗ 
licher Weiſe von den Aufſtändiſchen vergewaltigt wurde. Man 
fragt ſich mit Recht: Wozu das unnötige Blutvergießen, und 
warum hat ſich die interalliierie Kommiſſion nicht früher 1 
energiſchen Maßnahmen entſchloſſen, um dem Recht im Ab⸗ 
ſtimmungsgebiet Geltung zu verſchaffen? 
* 


Beuthen. 3. Zul. (BAT) Es fanden in ganz Oberſchle 
polniſche ee n ſtatt, de den Anſchluß der Kreiſe an Polen 
verlangen, die ſich Bei der Abſtimmung mit einer Stimmenmehrheit 
für Polen erklärt haben. 


Der Eiſenbahnverkehr wieder aufgenommen. 
Beuthen, 3. Juli. (PAT.) Am Freitag wurde der Eiſenbahn⸗ 
verkehr zwiſchen Rattowitz und Gleiwitz und weiter b 13 
Oppeln aufgenommen. Von Kattowitz nach Zabrze werden die 
Zuge noch von polniſchen Eiſenbahnern geführt. 
Gutſcheidung am 25. Juli. res 
3. Juli. (BAT) Die Verhandlungen des Oberen 


Paris, \ 
Rates über ber hlefien werden am 15. Jult beginnen und 
Schickſal Oberſchleſiens wird am 25. Juli entſchieden werden. 


England gibt nicht nach? 

Danzig. 3. Jult. (Pa T.) „Danziger Neueſte melden 
aus London daß der engliſche und ttalieniiche Geſandte in Berlin 
dem deutſchen Außenminiſter erklärt haben. daß weder England noch 
Italien Frankreich Berſprechungen in der oberſchlefiſchen Angelegenheit 


gemacht 
Hoefer an jeine Truppen. 

Berlin, 3. Jull. (Pu.) General Hoefer erließ einen Aufruf 
an ſeine Truppen, dem er ihnen für die e Bolks⸗ und 
Baterianbsliebe dachten ee wenn es den Allierten ge 
9 e räumen e 
ande e dez deutſchen Selbſtſchupes 1 


Beuthen, 3. Juli. 
ode — 2 engliſche Truppen einteeffen. Außerdem bleibt noch ein 
Tell der mene chen Truppen dort. Die engliſchen Truppen werden 
Ta Nomi beſetzen, 
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Der griechiſch⸗türkiſche Konflikt ſcheint nach den neueſten Mel- 
dungen nur der Anfang eines größeren Krieges im nahen Often zu 


So laufen Meldungen ein, daß Rumänien mobilt- 
iert. Auch Bulgarien nimmt an den Geſchehniſſen regen 
Anteil. So hat ſich eine bulgariſche Miſſion nach Angora begeben. 
Die Kemaliſten ſind im ſiegreichen Vorgehen begriffen, die 3. grie⸗ 
chiſche Diviſion iſt vollkommen geſchlagen. Die Truppen Kemal 
Paſchas ſind von Ismid und Eregli in der Richtung von Heidar 
Paſcha im Vorrücken. Es wird allgemein behauptet, daß der Zweck 
Kemal Paſchas dahin geht, zum mindeſten den aſiatiſchen Teil der 
Hauptſtadt zu beſetzen, um ſeine Ausrufung zum Staatsoberhaupt 
der Türken zu erzwingen. Er ſoll einen bedeutenden Teil der 
Nationalverſammlung in Angora hinter ſich haben, und auch die 
Armee ſoll mit ſeinen Plänen einverſtanden ſein. 

Jsmid ſteht in Flammen; die Alliierten treffen zum Schutze 
der Bevölkerung Vorbereitungen, da man befürchtet, daß die Kema⸗ 
liſten ein Blutbad anrichten werden. Durch die Einnahme Ismids 
np ffn a Kemals ift dieſer Weg nach Konſtantinopel wie⸗ 

geöffnet. 

Wie „Süd⸗Swenska Dagbladet“ aus Konſtantinopel mel 
det, haben die griechiſchen Delegierten in Angora Angebote gemacht, 
Smyrna zu räumen, wogegen Griechenland als Entſchädigung 
wirtſchaftliche Vorteile erhalten ſoll. Die Kemaliſten haben dies 
Angebot zurückgewieſen. 

Petit Pariſien“ meldet, daß der Kampf zwiſchen Griechen und 
Türken vorwiegend an drei Punkten entbrannt ſei, und zwar bei 
Ismid, Brouſſa und Uſchak. Die Kämpfe bei Jsmid haben den 
Türken geſtattet, die Eiſenbahn zu beſetzen, die nach Skutari führt. 
Der Weg nach Konſtantinopel iſt daher für ſie frei. Die Kämpfe 
bei Uſchak find jedoch die wichtigſten, da ſie eine Entſcheidung über 
Smyrna herbeizuführen ſcheinen. Die Griechen treten den allge 
meinen Rückzug an. Allerdings ſoll es nach einer Meldung des 
„Daily Expreß“ den Griechen mit Unterſtützung britiſcher Kriegs⸗ 
ſchiffe gelungen fein, den Hafen von Ja mid wieder zu beſe 
Die Stadt ſoll aber nur ſo lange gehalten werden, bis die 
ſchiffung der Flüchtlinge beendet iſt. 

7 r ' 
) Der Bericht vom 80. Juni meldet die 
as durch die Griechen. 
Angora, 3, Juli. (PAT.) Eine amtliche türkiſche Mitteilun 
berichtet, daß ein Teil der griechiſchen T unter dem Schu 
eines Kriegsſchiffes in Iſchan einzumarſchieren uchte. Sie 
wurden je gezwungen, ſich unter großen Verlusten zurück⸗ 
zuziehen. Das Kriegsſchiff beſchoß die Ufer von Jela wa. 

Nom, 80. Juni. (PAT.) Der türki Kampfbericht meldet 
von einer Niederlage, die die . — im Abſchnitt Bag⸗Czedzik 
erlitten haben. Die Griechen erlitten ungeheure VBerluſte. Tür⸗ 
kiſche Flugzeuge haben die griechiſchen Linien mit Bomben bes 


Strenge Neutralität der Alltierten. 


ſein. 
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Keine Kriegserklärung Griechenlands an Rußland. 
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emal Paſcha über en zu verhandeln. Die weitere 
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daß kaum einer Dementierung bedarf. 


Rumänien mobiliſiert. 


Berlin, 3. Juli. Die in Berlin ſich aufhaltenden Rumänen und 

Serben haben es Geſtellungsbefehle erhalten. Ihre Berufung 

u 3 eg 1 . Rüſtungen der beiden Balkan⸗ 
1 

e rohenden Wiederaufrollung der Frage um den 


Rumänien und Cſchechoſlowakei. 


im Judaſtregehlet wied der framädiiihe General de Brantes . 
mit dem Sie in Gleiwitz übernehmen. Nach den bisherigen Mel⸗ Prag, 3. Juli. (Pal.) Anläßlich der Ankunft der rumäntſchen 
l inlich ke Militärmiſſion i i 
San. nach Rattomig wahrscheinlich Heine engliigen Tnuppen bie ollie Ta etz Jen et . Ball DE 
— Beneſchs. Der Milttärchef Chriſtescu traf in der Tſchecho⸗ 
8 Litauen ſlowakei ein, um mit ihr eine enge Militärkonvention zu 
1 1 ſchließen. Rumänien und die Tſchechoſlowakel werden die Arbeit einer 
8. Fun. WAT) Die ltauiſche Vertretung widerſpricht inneren Konſolidierung durchführen. Die Außenpolitik wird einen 
ee Pen , | 
Deu { Unteritügt wird. F enz g 
einer blichen mit der Berliner R 
babe, be del kenn, lane ir senen Sendet Sum Anſchlag auf den ſerbiſchen Prinz⸗ 
; Zelnowski bleibt in Wilna. regenten. 


ter Schlußſizung des Voͤlkerbundrates 


Genf 3. Juli. Sührend 
kam es gero ; nderſetzungen. 
a zu außeromentlich ſcharfen l au einſümmigen 


h 
paner J als boeh teilte mit, d 
ſchluß des Rates vor eig unter der — 

bleibe. Der litauiſche Berdeter wandte ſich in ſcharſen Worten gegen 
dieſen Beſchluß. der die Jaubpol tit Zeltgowskis 
‚heiße, und erllarte, daß Mayen dieſen Beſchluß 
kennen könne. Dy mans Atlarte ziemlich kroniſch, dae eim 
Zeligowakt werde die litauische Regierung ſchon zur Nachgiebigkeit 
bestimmen; dann würde die endgültige Regelung ſchon kommen. 


Ein Abiommen zwiſchen Frankreich 


und Polen. 5 


aris, 3 Jul. (Pu.) Der Auslandsausſchuß befaßte ſich 
mit der Zune und Abkommens zwischen : 8 15d Fe bes 
treffend 2 0 ei öffentliche Fürſorge, Der Ausſchuß ſprach ſich für 
die Annahme, eines Annage aus, ber Polen zur Entfendung von 


lern nach Frankrei i en i 
— ie tstraften fehlk. willig machen I, wo es infolge des Krieges 


Genf, 3. Jul. BUZ.) Der Vollerbum eat Heendete die öffent. 
nen einstimmig die Ent ließungen, welche die 

Wilnacr 57 85 diurden. Der Genfer 
nen dete Sitzung des 
te. d armonie 


ſchaft Zeligowskis] Die 


Zum Attentat auf den Prinzregenten von Serbien wird ergän. 
zend aus Belgrad gemeldet, daß unter den Verwundeten ſich auch der 
8 rofeſſor 1 * befindet und ſchwer verletzt wurde. 

nnahme, daß es ſich nur um die Tat eines einzelnen handle, 
beſtätigt ſich nicht. Im Laufe des geſtrigen Tages verhaftete die 
Polizei weitere drei Perſonen als Mitſchuldige des Attentäters. 


2 Attentat ein Werk der Kommuniſten. 

elgrad, 3. Jult. (Union.) Die Unterſuchung anläßlich des 

Attentats gegen den ſerbiſchen Prinzregenten wird — Sie 

Pe Bisher unerwartete Reſultate. In der geſtrigen Abendſitzung 
der doanſtikuante wurde auf Antrag des Juſtizminiſters, der Führer 
5 Rommuniften Filipovich und bie Stuptſchina⸗Mit⸗ 
resse —— 3 5 905 und — . ausgeliefert. Die 

ef 
— nn! g das kommuniſtiſche Attentat und verlangt 


Harding für die allgemeine Entwaffnung. 


.. Beihington, 3. Full. (BAT) Präſident Harding ſandte an 
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Kongreß die a ige meine En tw ee e 


Die italieniſche Kabinettskriſe. 


Rom, 4. Juli. (Tell) Der Kön! 
er mit der Bildung des neuen Kabimetts e "oben Bat 5 
= olitti und der Präfident der Kammer de Nicoli es abgelehnt 

en. 


Verhandlungen über die Pazifigierung nach 


50. Jahrgang. Nr. 107. 


Anzeigenpreis: 
f. d. Grundſchriftzeile im 
Anzeigenteil innerhal 
Polens . 8.— W 
über 10 Zeilen 10. M 
im Reklameteil 30.— M. 
Für Aufträge aus 
Deutſchland 3.50 M 
im Reklameteil 10.— M. 
in deutſcher Murk. 
g * 1 Telegrammadreſſe: 
« Tageblatt Poznan. 


krung ‚der Zeitung oder Rückzahlung bes Beguaspreies. — 


Feſtſtellung der polniſchen Abord 
im Ruhrgebiet. 


Bochum. 3. Juli. (Tel.⸗U.) Die polniſche Abordnung. die aus 
Poſen in das Ruhrgeblet geſandt worden iſt, um ſich an 
Ort und Stelle über die Lage der Polen im 75 einiſch⸗weſt⸗ 
fäliſchen Induſtriegebiet zu erkundigen, hatte Beſprechungen 
mit dem alten Bergarbeiterverband in Bochum, dem chriſtlichen 
Gewerkverein, dem polniſchen Konſul in Eſſen und dem Zechenverband. 
Vorgeſtern abend fand hier eine Beſprechung der Kommiſſton mit Ver⸗ 
tretern der deutſchen Gewerkſchaften und der Preſſe ſtatt, an der auch 
Vertreter der volniſchen Vereinigung und der polniſchen Preſſe teils 
nahmen. Landrat Naumann aus Poſen berich'ete über das Ergebnis 
der Anformationsreife und teilte mit, daß Awweiſungen und Ent⸗ 
laſſungen von Polen in größerem Umfange nicht feſtgeſtellt 
werden konnten. Gewerkſchaftsſekretär Haeuſchen vom Chriſt⸗ 
lichen Gewerkverein bat, auf die Polen ebenſo einzuwirken, wie dies 
ſeitens der deutſchen Gewerkſchaften geſchehe. Nachdem der polniſche 
Konſul der Hoffnung Ausdruck gegeben hatte. daß die Mißver ⸗ 
ſtändniſſe beſeitigt würden, erklärte zum Schluß ein An. 
ftedler aus der Provinz Poſen, er hätte überall 
gefunden, daß man den Polen entgegen- 
komme. Alle Anſiedler würden judeln, wenn die 
polniſche Regierung ihnen 500 Mark Gold für den 
Morgen Land zahle und ſie dann mit ihrer ganzen Habe nach 
Deutſchland zurücktehren könnten. Die Deutſchen richten an die 
Polen die Bitte, ihnen zu elfen, daß ihnen der Schutz der polniſchen 
Verfaſſung und die geringen Rechte aus dem Verſailler Friedensver⸗ 
trag ebenſo zuteil würden wie den Polen im deutſchen Induſtriegedl⸗ 
der Schutz der Verfaſſung. i 


„Temps“ zur Frage der Sanktionen. 


Paris, 2. Juli. (PAT). „Temps“ berührt noch emal den 
Bericht, den der deutſche Außenminiſter Roſen im deutſchen Reichs⸗ 
tag von der Unterredung zwiſchen Briamd und dem deutſchen Bot⸗ 
ſchafter Mayer über die Sanktionen gab. Frankreich, ſchretot der 
„Temps“, habe nicht die Abſicht, die Sanktionszeit bis zu dem 
Augenblick zu verlängern, bis die deutſche Wiedergutmachung. die 
Jabrzehnte dauern wird, gänzlich durchgeführt ist. Roſen irrt, wenn eı 
denkt. daß es ihm gelingen wird, ſich Frankreich und England em⸗ 
gegenzuſtellen. Temps“ hegt die Hoffnung. Frankreich werde nicht 
zulaſſen, n des Oberſten Nates die 
Sanktiousangelegenhelt behandelt wird. f : 


Quirinal und Vatikan. er 
Paris, 3. Zul. (Tel.⸗Un.) Die Geheimverhandlungen gtoiſchen 

der katholiſ Buche und Ve alleen. Negierung 17 jetzt 
faſt angeſchloſſen und haben demnach 8 zu einer Wieder 
aufnahme der Beziehungen zwiſchen Vatikan 
und Quirinal geführt, nachdem die Verbindung zwiſchen dieſen 
beiden ſeit mehr als 50 Jahren ab wax, Keine der beiden 
Seiten ift jedoch gewillt, öffentlich bekannt zu Be daß die Ver⸗ 
handlungen zur Wiederanbahnung der Beziehungen endlich mit 
Erfolg gekrönt waren, da ſie bie Oppofition der Sozialdemokraten 
rchten. Aber man wartet nur auf einen daun Zeitpunkt, 
um die Tatſache zu veröffentlichen. Dieſer Augenblick dürfte im 
erbſt eintreten, wenn die ſterblichen Reſte des Papſtes 
Leo XIII. von der St. Peterskirche nach der Kathedrale ; 
werden, wo fie nach einem ausdrücklichen Wunſche Leos bei⸗ 

geſetzt werden ſollen und wo bereits eine leere Gruft auf ihre Auf⸗ 


ung 


Englands Induſtrie erholt ſich. 
London, 3. Juli. (PA.) Mit der Erledigung des Roben - 
konflities und der Saeed des Bankprozentſatzes ar in 
— dust Sohle Belebung der Inouſtrie. Fa⸗ 
n follen genügend Arbeit um den Arbeitern für lange 
Zeit Beſchäftigung zu ſichern. r Finanzminiſter Horne verkündet 
eine neue großartige Entwi 


elung der Induſtrie. Aus den 
Kohlenbezirken wird gemeldet, daß die Nachricht von der Beendigu 
des Kohlenkonfliktes mit Befriedigung aufgenommen wurde und 
am Montag die Arbeit in vollem Umfange einfegen wird. 

g Abbau im Lohnweſen. 
(Pa.) Die Föderation der Met 


2 5 h delt das Abkommen mit den Arbeitgebern übe 
ö r en t 
bie e abſetzung der Löhne an. 4 


Chitago. 28. Jun. (Bar.) Auf allen Eiſentahnlinien wurden 
die Ardeitslöpne 85 Negele um 12 v. 5. herabgeſetzt. * 


ur irischen Frage. 


Bonbon, 2. Juli. (BAT) De ale za en in feiner unt 
wort an Lloyd George er ſich mit einer Reihe von Vertretern 
des irländiſchen Volkes verſtändigt habe, die ehrliche Anhänger eines 
dauernden dens England und Irland ſeien. Er 

A 


riedens zwiſchen Eng N ſieht 

aber keine Möglichkeit, dieſes Ziel ogne vorherige Anerkennung der 
1 Einheit Irlands ſowie des Selbſtbeſtimmungsrechtes zu 
verwirklichen. De Vabera erklärt welter, daß er vor der se 
ſich mit den Vertretern der pol = 
felner 


„ 


in einem Schreiben, in dem er fagt daß die Antwort bie er . 


Zweck am 4. Juli zur Konferenz nach Dublin 


Dublin 3. Juli. (Pa.) De Valera erklärte in feiner 
Antwort an Sir Craig, daß eine irländiſche D-legation ſich zu 
8 London begeben ſoll. 
Die Delegation wird aus zwei Abteilungen, der dirifchen und nord ⸗ 
iriſchen beſtehen, wird jedoch ein Ganzes im Sinne der gemeinſamen 
Intereſſen bilden. 3 

London, 3. Juli. ) Der n Nordirlands 
Sir James Craig prüfte heute mit den Miniſtern die Brage der 
Einladung Lloyd Georges zu einer Konferenz über die irländtichen 
Angelegenheiten. Es wurde beſchloſſen. dieſe Einladung anzunehmen. 
Craig erklärte, daß ihn vier Miniſtet, u. a. Lord Londonderry. 
begleiten ſollen. ö 


.; > „ 


5 + Wofener Fagebtart. $- 


binerts einnehmen, er beabſichtigt jedoch nicht den Sturz der jetzigen 3 . 

ame. Er Nad im N en W 00 tos on die Wie der Bolſchewismus arbeitet. 
vpoſtion der Rechten ſtützen. e Partei der chriſtlichen . e 

fe e t e 5 Dt. e e ln Dane, ee SD 
i ſti ; „ bers 

ſich beſonders in der Abſiimmung über das Börſengeſetz. legen ſie jetzt ihre Haupttätigkeit nach auswärts und wühlen in 


Neue beſchlüſſe des polniſchen Miniſterrates aller Herren Ländern. So haben ſie in neueſter Zeit ein eigenes 


Bureau in Stettin eröffnet, wo die Sowjetregierung auch ein 
Warſchau, 3. Full. (PAT) Am 89. Juni ſetzte der Miniſter⸗ Konſulat errichten will. Die deutſchen Werftbeſitzer in Stettin pro⸗ 
rat die Beratungen über die Beſſernellung fort. Es wurden eine 


teſtieren energiſch gegen das Volſchewiſtenbureau, weil fie die Bol- 
Reihe von Beſchlüſſen gefaßt. Es ſoll eine einmalige Beihilfe ent⸗ 


ſchewiſierung der Werftarbeiter befürchten. 
ſprechend der Oxisklaſſe und dem Dienſtgrad des Arbeiters gezahlt Auch aus Schweden laufen beunruhigende Nachrichten über 
werden. Die rückſtändigen Deputate werden in bar gezahlt werden. 


Sum engliſch⸗fapaniſchen Vertrag. 
London, 4. Zul: Wie der „Frankfurter Zeitung“ geme det wird, 
enthält der engliſch⸗ſapaniſche Vertrag eine Klauſel. die eine auto» 
e N AL um mindeſtens Yahresizift vorſtieht. Somtt 
bleibt der Londoner Regierung genügend Zeit. die fundamentalſten 
Fragen, insbeſondere die der Abrüſtung mit Amerika und Japan 
zu beraten. i n j g 


an . Yan 
Arbeiterbewegung und Anstände, 
Warſchau. 4. Juli. (PA T.) Am Sonnabend traten die Bau⸗ 
beiter in den Streik. Sie fordern 30 v. H. Lobmerhöhung. 
Rom, 4. Juli. In Italien find zurzeik 300 000 Arbeiker ar⸗ 
betislos, und 400 000 Arbeiter arbeiten nur drei Tage wöchentlich. 
i 4. Juli. (Tel.⸗An.) Der Kongreß der Bergarbeiter 
von Südwales hat geſtern die neuen Bedingungen mit 112 gegen 
109 Stimmen angenommen. Dagegen find die Bedingungen in 
Langſhire und Briſtol abgelehnt worden. f : B 


an air 2 27 : ur 
Deer tſchechiſche Bankbeamtenſtreik. 
Prag, 3. Juli. Wie die Prager Abendzeitung meldet, hat der 
Streik der Beamten der Banken in Prag geſtern mit 
aber, chärſe eingelegt. Nach den Blärtern beträgt die Zahl 
der deutſchen und iſchechiſchen Bankbeamten 17000. f 
„Prog, 3. Jull. Die „Prager Abend jeitung“ meldet, daß in 
AR Jae Mähren und Schleften ein Streik der 
cguereiarbeſter ausgebrochen ſei. wink ; 


22 Aus Leitland. 

Miga, 8. Juli. (Par.) Aus Sibirien traf die erſte Partie der 
lettiſchen Ain inge ER ie Zahl der lettiſchen Anſiedler in Si⸗ 
birien betrug ungefähr 200 000, die Zahl der Flüchtlinge 37 000. 
Niga, 3. Juli. (Pa.) Nach einer durch das lettiſche Arbeits⸗ 
minifterium veröffentlichten amtlichen Statiſtik beſchäftigen 1440 
Induſtrieunternehmungen in Lettland im ganzen 38 558 Arbeiter. 
1887 Unternehmungen mit 20370 Arbeitern gehören Privatperſonen, 
der Reſt iſt Staats⸗ oder Kommunalbeſitz. 1 


| 


E 


die ſchwediſche Polizei im nördlichen Schweden ſehr viele bolſche⸗ 

das höhere Studium beſchloſſen. Am Schluß Wurde der 
a Die Engländer haben in Konſtantinopel eine eigene Militär- 

wurde eine Beihillſe für die im Frühjahr demobiliſierten jugendlichen 
| haftet, die alle einer gut organiſierten Bolſchewiſtenmiſſion 

Stabiliſterung der polniſchen Valuta. 

f 9 et polnif f en 5 allen Kräften gegen die vom fernen Oſten kommende monarchſſtiſche 
ſenkomitees und des Verbandes der Banken in Polen] Männer bis zum 48. Lebensſahr ſtattgefunden hat, und zwar mit 
kreiſen eine ſtarke Bewegung hervorgerufen hat. Der Finanz:] Bewegung weiter um ſich. Die Koſaken befehten Uralsk. Es 
Gegenmaßnahmen anwenden zu können. Der „Przeglad Wie- Die Sowjetregierung organiſierte drei Armeen gegen die Revolutio⸗ 
hältnis zu dem Wert des nationalen Vermögens. Die Schuld liege 

* 3 2 ’ — 
erhalten werden kann durch gerngegebene Abgaben. Das Spekula⸗ Reparationsfragen. Der Reichskanzler wird laut „Berl. 
— — rationsfragen und insbeſondere über die Tilgung der Reparations⸗ 
dern ſollte. 
dahin 3 Sitzung vom 2. Sal. legs mimiſtert ilt ei N riegsminiſters Soſnkowski A 
e 8 Ä Kriegs miniſteriums teilt einen Beſehl des K f len diefer gelegentlich ſeiner Vernehmung im Helfferich⸗Progeß ger 
etſchafes⸗ weitere i ollen. Im letzteren Falle muß jeder 
lan für das Jahr 1921/22 wurde fortgeſetzt. Abg. Gdy ! erklärt, u Dient metden m 3 N j Bel s] Werthauer von der 10. Strafkammer des Landgerichts 1 in Berlin 
die Landwirte find, bis 15. Jull Urlaub, im zweiten Falle bleiben fie 
’ l . > ; a ich 
bg. Diomand beſpricht eingehend die Angelegenheit und ſtellt Entſchävigungsbons. Der deutſche Reichstag nahm den 


wiſtiſche Propagandaſchriften beſchlagnahmt und zahlreiche Agrta⸗ 
Diätentarif und die Reiſekoſten für Sigatsbeamte geandert. Der . 
polizei gebildet, die ſich damit beſchäftigt, bolſchewiſtiſche Prova⸗ 
Akademiker zuerkannt. Außerdem erledigte der Miniſterrat einige 
angehören. 
Warſchau, 4. Juli. (Tel un.) Hier fand eine Sitzung der Bewegung. So melden die „Times“ aus Helſingfors, daß in Nord⸗ 
wurden vom Finanzminiſter empfangen, dem fie die große Ge ⸗ Rückſicht auf die Verhältniſſe in Sibirien. 
miniſter wurde erſucht, vom Sejm noch dor Beginn der Ferien ſchwezen Verhandlungen zwiſchen Ural-, Don- und Kubankoſaken 
czorny“ ſpricht von einer Stabilifierung der polniſchen Valuta. Die näre, an deren Spitze General Bruſſilow ſteht. 
* =; 
nicht auf ſeiten der Regierung, fondern auf der des Volkes, welches 
K . 21 2 2 * N 
ionsterrain der polniſchen ſer von Warſchau nach Danzig ageblatt“ nunmehr am 5. Juli im Reparationsausſchuß des 
— RT N ſchuld äußern. Es wäre eine nochmalige Vertagung der Rede um 
Republik Volen. 
» Erzberger außer Verfolgung. In der Strafſache gegen den 
1 5 * uber die rgangs 1897. der Kriegs- den 
(Par.) Warſchau, 4. Juli. : Beurlaubung bed. Jahrgang leiſtet haben ſollte, iſt geſtern 99 übereinſtimmenden Antrag des 
um 
: a ; i ſchriitli abgegeben im Sinne des Beſehls 
daß das eingebrachte Geſetz über den freien Handel nichts Neues bet {hm eine ſchriitliche Erklärung 0 10 beſchloſſen worden, den Beſchuldigten Erzberger mangels Beweiſes 
bis zum 21. Juli ? } 
trag; „über den vorgelegten Gefehentiwurf über pen ‚Freien eußi⸗ Geſetzentwurf über die Ausgabe von Entſchädigungsbons im Ber 


Bolſchewiſterungen ein. So berichtet „Verlingske Tidende“, daß 
E. ide ein ahnlicher Geſetzentwurf über Erhöhung der Zulage für 
toren verhaftet habe. 
Miniſterrat prüfte noch den Geſetzentwurf für das Jahr 1921. Weiter 
gande zu verhüten. Es wurden bis jetzt über Hundert Ruſſen ver⸗ 
laufende Sachen. j 
In Rußland ſelbſt arbeitet die Bolſchewiſten⸗Regierung mit 
[Finanzbudgetkommiſſion ſtakt. Die Vertreter des Bör⸗ rußland, wahrſcheinlich in ganz Rußland die Mobiliſierung der 
fahr der Valuta⸗ Situation vorſtellten, die auch in Sejm⸗ Nach Mitteilungen aus Südrußland greift die revolutionäre 
außer zewöhnliche Vollmachten zu fordern, um die erforderlichen] zwecks gemeinſamer Operationen gegen die Bolſchewiſten. 
ſchmachvolle Erniedrigung der polniſchen Mark ſtehe in keinem Ver⸗ 
uf feiten Deutſches Reich. 
noch nicht begriffen habe, daß der eigene Staat nur unabhängig 
. ——— —— überwacht merben; Reichswirtſchaftsrates ſich in einer großen Rede über die Repa⸗ 
5 5 ein bis zwei Tage möglich, falls es die außenpolitiſche Lage erfor⸗ 
un vnd d i Sejm n Se 
1 Dem, ‚ 17. Das Preſſebureau des 
+ Beurlaubung des Jahrgangs 1917 Preſſt üheren Reichsfinanzminiſter Erzberger wegen Meineids, 
eee e ee, * matroſen, Beruf f ie der Soldaten, welche 
Die Ausſprache über die Anträge betreffend den Wirtſchafts- un olen,  Berwisunteroifisiere owie . Generalſtaatsanwalts und der Juſtizräte Dr. Loewenſtein und Dr. 
gebrachte f * ? des Kr.⸗Min. Nr. 71. 790/9613/20719. Zuerſt erhalten die Soldaten 
bringe, da der freie Handel ſow rall beſtehe, außer in dem Yet u der erfol 
a ci Eee on — e auf Koſten Staatskaſſe außer Verfolgung zu ſetzen. 
tecz." trage von 192 Milliarden Mark an. 


Ye, Aufhebung ber Wirtfäafttgrengg, 1 ben * chen. 

& 5 . E en Teilgebiet und Kongreßpolen. a em „Praeglad 

Pa Aa, e e ui ae man im Miniſterium des ehem. preußiſchen Teil ebietes all · ** Keine Abſchaffung der Todesſtrafe. Im preußiſchen Land: 
ittet, Wi 9 X; gemein der Au tag wurde der Antrag auf Abſchaffung der Todesſtrafe abgelehnt. 


e 
zungsminiſteriums, Sto = ffaſſung zu, daß die Aufhebung der Wirtſchaftsgrenze 
Die Rechte und das Zentrum waren geſchloſſen dagegen auch ein 


zalſch einzuschätzen, und fagt, im Namen der Regierung mit mi eilachi 

A ’ 5 men der. m zwiſchen dem ehem. preußiſchen Teilgebiet und Kongreßpolen eine 

| Anderung, en T 5 vot 18. Su an den 1. Auguſt 115 Ka- undebin te gane ſei. Dagegen tritt aber in »niſchiedener großer Teil der Demokraten lehnte den Antrag ab. 

eben, einverſtande ſei. . bg. a wicz . ſpricht m Na Weiſe 25 des f m. preußiſchen Teilgebiets au e ö 5 
1 


nen der Katholiſchen Volkspartei für das Verpflegungsgeſez, den net diefe M. me als katastrophal für die wir — — - 

reien Handel und den Antrag des Ag. Diamand. Abg. ost wicklung de elldebielt. | 88 okal⸗- u. rovinzial. eitun 

chlägt eine neue Redigierung des Art. 4 vor. Abg. Pfarrer Bre] f Das gruſiſche Komitee. Der „Kurſer Potanny* gibt fol: n 3 m 

Yin Pi brachte eine Reihe von Rejolutionen ein. Pe Geſetz genden Bericht des gruſiſchen Komitees in Polen: Da Gruſien bis ern 0 Poſen, 4 Juli. 

ede in zweiter Leſung e Fee bes. Widerſpruchs etzt keinen amtlichen Vertreter in Polen hat. werden intereifierte ’ Stadtverordnetenſitzu 

p ee ee an Klo eg An Stelle des auf einer Reife bead 8 Stadtverordneten ⸗ 
n erordn 


a a N LE Zeit ul. Piekna 235 befindet. f 

i e eee * ala, ee ir „ vorſtehers leitete deſſen Stellvertreter Grzegoriewiez die Stadt⸗ 
dr 85 10 D gen 75 eror ſiung am Sonnadend, die er um 2. U off . 

een cn er ame Hal den en tele Kees Pede e Sum Stubenunglück in Herne. bia Ober an ern in lehrer Stunde eingegangene Snterpellationen 
ann NEM DERL, METELaE "RB DAR FE Kohlenſtaub Urſache der loſion. in der nächſten Sitzung am Mutwoch zu verhandeln da dieſe Sitzung 

2e, wurde in zweiter und dritter Lefung das E ſach Exv doch aller Wabrſcheinlichkeit nach eine längere Ausſprache uber den 


t An den f { 
a mo e be anna Aheayes nie mat 
hreußiſchen eilgebiet betreffend die Bodenkom maſſativnen über- iche über die Stadtv. Stemlanowski trat dieſem Vorſchlage entgegen. weil ſich 
wiefen. Nächte Eipurig Donnerstag, den 7. d. Mis., 4 Uhr nachm. Gewiſſe unter den Interpellationen doch auch ſolche befinden, die keinen Auf⸗ 


ſchub erdulden. 

Als eine dieſer dringenden Interpellattonen behandelt der 
Redner die vom Magiſtiat bewilligte Wehlzutettlung für 
die Eltern der Erſtlommuntkanten; die Verteilung 
diefes Mehles habe der Magiſtrat merkwür igerweiſe einem Mann 
‚übergeben, der den deutſchen oder jädiſchen Namen Schwarz tragt. 
Der Redner erinnerte in großer Erregung an das ſchroſfe Vorgehen 


D im Oberſchleſien. f 
a Pe von Drweski erwiderte, daß ihm von dem 


TENE ARME. 0 nene Verpflegungeminiften.. wahr 
Warſ 4. Juli. Die „Gazeta Warſzawska“ berichtet, die 
FR ng Ab er zum ee 
niniſter gewiß jet. bisherige Leiter des Miniſtertums Stolssti 
ird Unierftantsjetretär des Miniterlumen e.. 
Nr e Aa een 


de 


uer ſelbſt vor⸗ 


und die Stapinsti- Gruppe, das iſt die linke Seite der Polm⸗ pen a ichts belannt jet, und daß er ſofort eine Unterſuchung in 
chen fe ung, ſch ch zu einem neuen Klub st zn RE vornehmen * Er jet der Anſicht, daß ins 
zereinigk und nennen ch „Verein gung der Volkspar⸗ ganzen folge der Dringlichkeit, mit der die Verteilung des Meyles vorgenom⸗ 
teien Wyzwolenie und Linke“ (Zwigzel Kluböw P. S. L. ſchiedenen G men wurde. ein Berſehen in der genannten Richtung geſchehen fein 


könne. a > 
Eine zweite Interpellation brachte die Zigaretten⸗ 
fabrit Sarmalıa ein' die ſich darüber beſchwerte. daß in der 
Nabe ihrer Fabrik Heu. Strog. Schutt und Ace abgeladen wird, 
was eine Verunſtaltung des Straßenbildes hervorrufe. 

Eine Interpellatſon des Rückwandereraus - 
ſchuſſes bittet um die Anwendung außerordentlicher Mittel 
lum dem Wohnungs mangel vorzubeugen. Da in näch⸗ 
ſter Zeit 85 000 Familien zu erwarten ſind, die als Durchgangs⸗ 


A ; von Gaflſtube klebte auf welchem Zettel geſchrieben ſtand, daß 

1 IU ? € E 1 a el g t . 5 

Ehre. a a Suigi Trebelli, Bauchredner, Trapezlünftler nd Tafchen- 
N iD 


aus denen 


li 

\ ein könnte nd bis jetzt A 

der Wyzwolenie Rudis ki Tabor und Woznickt undſdie delle 75 Lampen faſt alle in uſtand abgeliefert; die 

eitens der Linten Putek, Stapiaski und Wojcik ange- fünf Sicherheſtslampen haben ebenfals keine Anhaltspunkte ge⸗ 

19 e e 7 geben, Schiebe find, auch Anhaltspunkte für die Schlagwetter⸗ 

zwolenke⸗ den nde e einen Schu micht vorhanden. Aus dieſen Oran. 

4 12 ie Explofien, wie gejagt, als eine Kohlenſtaubepploſton 
Oppoſitionsſtellung gegen die innere Polit des gegenwärtigen lanzuſprechen EN Ann 2 * 


Um eines Mannes 
5 Driginal⸗Roman von A. Grone. 
(26. Jortſetzung. ) Er; Nachdruck verboten.) 


pieler, ein verehrungswürdiges Publikum einlade, heute 
2 morgen ſeinen künſtleriſchen Vorſtellungen beizumoh- 
nen. Alſo auch der hatte es nicht notwendig, ſich zu verber⸗ 
d gen und feine Spur zu verwiſchen. Der verkündete ja 

noch feinen Namen und tief die Leute noch herbei, und 


zähen un fon ich denn Geſchichten machen?“ fragte | 2. Arme er dies ganz nahe an bein Bi 15 de 


ehenen Verbrechens, von welcher { 
ſteckte. „805 ſagen Sie mir aber, weshalb Sie 0 ſchon Kenntnis hatte! Die Wirtsleute und etliche 
find, Es 
B 


älte wußten durch Trebel, alias Trebelli, ſelber cum 
\ e * daß dieſer 2 2 der * n 
EN, | 725 1 „ ahn geweilt und daß er am or ger 
Mennen Sie einen Raubmord eine Kleinigkeit? Spelſeſaale geſehen hatte 


Sein Begleiter aber dachte gerade an dieſen Um⸗ 


Karl Müller, au lb bel ließ den Ruckſack fallen. Er ſtand, als er neben dem Stillgewordenen die Treppe des f beblente hatt Spei 
umfaßte unbewußt mit hartem Griff das Handgelenk des Gerichtsgebäudes hinaufging 70 deshalb lächelte, wäh⸗ Der Kellner, der ihn damals be jente, hatte am Spei⸗ 

A i ſcho 5 5 . enſchalter „das Schnitzel für den Herrn Baumeiſter“ be⸗ 
Gendarmen und ſtarrte ihn mit feinen ſchönen, braunen] rend der andere ſeufzte. . und Es dann dieſem ſechiert 


Augen unſäglich erſtaunt an. el EN Ä 

„Gehn ©, fagen ©’ das noch einmal,“ bat er nach Male abgefallen a 55 1 1 oe dt 

einer Weile und ließ ſeine Hand ſinken. und dem Brackel ar “ kennen gelernt. 

Ir ge Band fr . n zu, in deſſen Nähe er das Seltſame in in. di jelſeitige „Künstler“, der fo zweifellos 

„Ja, ja, um einen Raubmord handelt es ſich. ſeinem Leben erfahren hatte. Auch der Unterſu ungs⸗ Nein, dieſer vielſeitig u d er 10. eftellun 

don FREUE MahOtpotBT Und ich — glauben Sie, daß beamte hatte 5 einen Augenblick lang an feiner Schuld. | harmlos die Lor ne e nicht f IE Abendvo 9 

ich ein Raubmörder bin? Na, mein Mutkerl in Graz und loſigkeit zu zweifeln vermocht, ſondern hatte es nur mit] traf, konnte Bergers M5 5 ein. Br 

mein hochwürdiger Herr Onkel in Oedenburg, die werden ihm bedauert, und zwar auch nur in bezug auf die letzt⸗ Es ergab ſich kein Anhaltspunkt für ſeine Ver ıf 

Augen machen, wenn fie von meinem Wanderabenteuer] vergangene Nacht bedauert, daß die geſunde Jugend einen tung. Man hätte ja et jeden, der zur 5 Zei 

erfahren. ‚Werbe ich kit eingeſperrt? Oder was wird gar jo tiefen Schlaf hat. im Haufe Kreindorſers weilte und ſomit im Gelegenheits⸗ 

denn mit mir geſchehen "  . . € | e de verhältnis ſich befand, in Gewahrſam bringen müſſen! 
Er ging ſchon der Brücke zu. 117 Und Trebel, Louis Trebel, der Trapezkünſtler aus Nur vorladen konnte man ihn, um ihn über allenfalls 
Der Gendarm blieb trotz ſeſter Ueberzeugung, daß er Wien, wurde im Verlaufe des Nachmittags in einem Gaſt⸗ von ihm gemachte 1 zu . wie man 

den Richtigen nicht erwiſcht habe, pflichtgemäß an Müllers 2 des benachbarten Gloggnitz ausfindig gemacht, als] diesbezüglich auch Karl Müller befragt hatte. 

Seite, er ſoeben einen Zettel an eine der Benſtecſchelben der Gortſetzung folgt.) 


Auf dieſe Weiſe hatte Trebel auf Diſtanz Berger 


“ix 


* „ ne 
5 | offener Tageblatt. 1 
en — —— ͤ Wäfi2— ——ꝛ—̃—e— TER —— — roman nenn f — 
punkt ihrer Reiſe Poſen benutzen müſſen, jo bittet der Ausſchuß Poſen auf die Morgenzeit fällt. Die Ankunft in der Provinz, wie 
um die Errichtung eines eigenen Hauſes für Buregugwecke. Nur auch in Poſen wird in den Abendſtunden erfolgen. Die wichtigeren 
jo werde es möglich ſein, die Inhaber der großen Pureaus auszu- Anderungen werden auf folgenden Strecken vorgenommen: Donnerstag, dem 7. Juli: Verdis „Violetta“. 
mieten, um in dieſen Räumen dann die Familien der Rückwanderer Linie Poſen—Stralkowo: Abfahrt aus Poſen um 8.55 und x Eine Bahnſteigkarte, die vor dem Weltkriege 10 Pf. koſtett, 
aufnehmen zu können j 55 21.55, Ankunft in Stralkowo um 11.27 und 0.15; Abfahrt aus muß man ſeit Beni ge f 3 M ts mit 10 M * 1 5 
Der Fueter 1 — e maker Sache Stralkowo um 5.30 und 17, Ankunft in Poſen um 7.45 und 10.20. ee u Sich he Witt Bea am K 85 1 a 
iſt ohne Zweifel gro > au unfer Beſtreben geht darauf hinaus,] . Geändert iſt auch der Zug von Poſen nach Schwerſenz um 16,58, : jiehung der Miljonowin am 2. e mine 
die jebt als Vieas beste e a Bohiekum u zu berjpepfent auf 18.80; der green = bis Roſiſchin verlängert. auf Sie Rr. 2781 TUN, m m „m 
%%% ͤ ᷣ . . ̃ͤ . Mast wurden in Bogustai-Janst- 
die ſich mit dieſer Angelegenheit er „den z kunft in Oſtrowo um 8.03 und 16.86; Abfahrt Oſtrowo um 9.10 105 ein d PB Mimster, wit lederner Jagdtaſche und 
käfie ſind doch genügend ea gg f 54 2 — ! Beſchlußf und 17.55, Ankunft in Liſſa 12.15 und 20.50. 5 FE m h Dieb Haboſchneidemaſchinen Bee = 
eines hierauf, Derüglicien @efeges: 3 [eten Bauatticı zu je einglmmepinie, ß . 3 (feiger itteisbageiitz) wurde en grober 
une ane N „ 1 und 19.45, Ankunft in Birnbaum um 11.11 und 2200; Ab⸗ A pl: L. 6 Meſſer. geh. E — 
ne Verdie 1 Ir K nbaum 8. 9. in We el, gez. H. L. „agez. A. D. | 
man doch e um der . e ie kin 125 an wi and 10,10, PT in Woſen um e Ser — er = 9. ws 1 Bere eg, et — 
. FR 1 110 Bauausſchuß ene ee Linie Poſen —Samter Birnbaum: Abfahrt aus Poſen 8.30 3 "250 000 Rt — EAnbrechern — Beute ſtelen. * 
Angela. 8 ee; in ble Beratun der Ta gord i und 19,80, Ankunft in Birnbaum um 11.45 und 22,43; Abfahr Aus einer Druckerei in der ul. Pocztowa 14/15 (früher Friebrichſtr⸗) 
er Wa 12 e nahe 00 ee er er: r aus Birnbaum um 6.25 und 18.80, Ankunft in Poſen um 9.40 wurde eine Schreibmaſchine Adler“ Nr. 2881 im Werte von 
a Fel l Eu bellen chigen deen eee eee e e GA) 0000 Me gefiohlen. — Auf dem Stary Rynek (ftntet Alter Mes 
ene Ja betraf als längſter und letzter Punkt des ar e ee e ar x jen Ab⸗ wurde ein Fahrrad Marke „Brandenburg“ geſtohlen. — Auf dem 
Abends den Voranſchla Br r ſtädtiſchen Theater. fährt aus Bromb * 448 und 18. Ankunft 4 2 2 um ahnhofe wurde einem Lehrer ein Koffer mit Seminarbüchern geſtohlen 
en 1 es 5 de. e . Nn N Hut poſer ; fe: | r Inowroclaw. 2. Juli. In unſerer Stadt wurde ein Fall 
ne ; 8 S N op em Abſchnitt Poſen—Schokken bleiben die verkehrenden e * 5 i 
ſchließen. Ju der letzten Sitzung des Finanzausſchuſſes habe die Züge, d : 2 von Hundetollwut feſtgeſtellt. Der tollwütige Hund wurde 
5 1 ge, dagegen auf der Strecke Erin—Bromberg iſt der Nachmittags- f R ö z 
ee eo En diesen Sieb inne u bellen werden UND der Abend hug ent Beomberg ff re ene engen e ee 
zwungen, Dire für dieſes Spieljahr . In bet auch zugleich bis nach Gollantſch verlegt worden dr a [Run perr u. > „ 
. Linie Inowrockam—Damaſiawek.—Rogaſen-—Bpcpo-Goraj; Ab- P der e. 
fahrt aus 1 x JPartecki einen längeren Bericht über das Werden und Wachſen der hie 
en , Sao fen ae Den Döheren Brivaiiönie, Maäen Dur Di 
aus N 20, 11 ö roc * n 0 
Abfahrt aus Inowroclaw um 16.05, Ankunft in Bzowo⸗Goraj um ze eee e 5 8105 „ 


€ A ‘ 2 wurde die deutſche höhere Privaſchule gegründet, die ſich den Schulplan 
weg jo handelte, wie es ihm gut dünkte. Der Magiſtrat hat doch en. a aus Bzowo-Goraj um 4,35, Ankunft in Inowrockaw eines Gymnaſiums zum Biel ſetzte. Glücklſcherweiſe fand die Schule von 
Inowroctaw und Elſenan verkehrende Zug iſt 


am Freitag beſchloſſen, Herrn Dolzyeki ſofort zu entfernen. vornherein Lehrkräfte, und wenn auch der Raummangel viel Sorge machte 
6 a n Der zwiſchen Ji gin der Unterrich ft! doch vorwärts. chen chen 1 
ganz geſtrichen worden. * N 1 — v bl. an Pate ai f 
Linie Bentſchen— Birnbaum; Abfahrt aus Bentſchen um 5.00 


0 Aa 100 . die daa „ ir en g unter · 
rind 18.00) Ankunft in Birnbaum um 7.00-und. 14.48; Abfahrt auge Por linder ng g wer ah ge Ben 


— Kom 


15. Juli: „Der Mastenball" von Verdi; am Mittwoch, dem 
6. Juli: Roſſinis „Der Barbier von Sevilla“ und am 


—— — 


a 
wirft die Veichlüffe des Mapijteats einfach, um. Barum deun er Anſtalt, Dr. 
— 


te der Ausſchuß die Direktion ändern? Nun, es ge aus un 2 r 1 aus Oberländer, find noch vier hauptamtlich und zwei nebenamtlich wirkende 
finanziellen Gründen. Wenn Dolzycki bleibt, 1 Au vos Defi⸗ 19 um 8.30 und 15.25, Ankunft in Bentſchen um 10.16] Lehrkräfte vorhanden. 15 ee . 2 * 3 
zit des Theaters von Monat zu Mono größer. Herr Dolzycli u e 5 * a TR. ü 


* Linie Gollantſch— Kolmar: Abfahrt aus Gollan ſch um 1.000 Rt = 11 ur F 
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Linie Poſen— Grätz Wollſtein: Ab aus Poſen 8.20: von Sonnaber Sant ag n auf der 1 
und 19.20, ana in Welfen am 1140 und 22.10, Bibfaget u a e 
Bolftein um 4.25 und 15.15, Ankunft in Poſen um 74 und 18.10,| Oele der Neicksdank geſandt wurden. 3 
Linie Jarotſchin—Schrimm—Czempin: Dieſe Strecke iſt in 1 naklonaler Poſtrongreß. Am 2. Juli kegann in Prag 
ine Teile geteilt worden: Linie Schrimm.—Jarotſchin mit An- der internationale Poſtkongreß. Es wurde beſchloſſen, eine inter 
ich ix rotſchin und Schrimm⸗Czempin RR in Egempin. nationale Poſttabelle in drei Sprachen herauszugeben und ein 
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Stad eitgeber Eindruck, als wenn man den] be wird er doch etwa re in Anſpruch nehmen. wei 1 a 5 * 
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feat won feinem Poſten gu entheben, fo würde ich es anwenden. See ais auf, unter Verüdfichtigung- der bisherigen Arbeitslosen im] Ot Yoman' Ma) 878 HN 570 + 
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21.15 an. Die 15 “ar 5 
= Topmanen in Rofe, rückfahrenden Züge fahren von Krakau 10.50, Neue Karten bei G 6 v8 1. 


nächſtfolgenden Seitenlinten nächſten Tage dees an Auf den 3 Von der hiefinen Oper (Teatr Wielki). Wir weiſen unſere eranımortiid: für „Bott, Nane: A 1. B. Dr. Franz 


3. — eingeführt, daß N werden mehrere Jude intt dieser Au. Leſer auf den Spielplan des „Teutr Wielki“ (ſiehe Anzeige l) fie „Buchta: 


e Abfahrt aus der Proving. fo auch aus dieſe Woche hin. Es kommen zur Aufführung: am Dienstag. dem! b. ven Anette m Gun mann „Deut ud Lerlan ber enn 
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Import! Eksport! 
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POLSRA HURTOWNIA CYGAR 


STANISLAW PAWLAK 222 4 

POZNAN - Tel. 2053-3368 Ul. WIELKA 11 = 

Scheckkonto: P. K. O. 201.167. 4 

empfiehlt sein einzig in ganz Polen reichsortiertes Lager = 

in 150 Gattungen Va Iberer = 

= CIGARRENS a 

hergestellt aus garantiert reinen, gesunden überseeischen Tabaken, erstklassiger = 

Fabrikate, von den billigsten und zwar von Mk. 6300 pro Mille bis zu den feinsten. 4 

mm Kleine Quantitäten versende per Post. Md eee = 

Import! | Täglich Eingang von neuen Gattungen. Ekspori! = 
ii ee e TR" LUISA TH e e — 
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e siegelei, Primaner (humanifl,) 


erteilt Nachhilfe » Unterricht, 
Sägewerk, e 


Mahlmühle | Zabeikigerniteine 
Manhardt, Tangermünde. e Aula elan baut als 30 jähr. Spezialität 


Ale ein Sach Totigehende Wapierhamd -|f tus gruss. ser. S.|Runeiome 17. anna en 
zur 2 lung mit e und Be Fortageens zung Don ac Dienstag, 5.7.21, ab. SUhr, 
Ein Geſchafis haus in der | “ gr. Saale d Zool. Gartens 


Linoleum en mit 2 Kan u. Ne. Johannisteuer 


land zu inufchen. Für zührigen ee länzende mer 
8 dieſes rien. Angebote unter 2421 an die Geichäftsflefle li umfänbebaider der gegen |Scheüspiel in + Aufsügen 
— 5 des ee Tageblattes“, eee, duch gebraucht, zu kau ken gel. ein gleichwertigen Grundſtück von Hermann Sudermann 
8 n a Off. pozuan, Strzyunta im 5 2 2 nd zu vertauſchen. „ Eintrittskarten zu 50, 40, 
pocztowa 12. (Bar 400|Of. u. K. u. 1534 u. b. Ge-] C u. 20 M. u. Steuer bei 
nen. d. Bl. erbeten. Örski, ul. 27. Grudnia. 


n Spielplan des „TEAT TR WIELKE“ 
3 Zug Achsen = m. Poiana 
Dienstag, den 5. T.: „Bal maskowy“, Oper von 


18 1 2 für 50 000 M.] Mittwoch, den 6.7.: „Der Barbier von Sevilla“, 
Dom. Kitowo Over von Roſſint. 


Fr. TS Beab 
„weh bn sun Fr. 61, u A =:Hansgrundftädi 
Bermitielungen jeder Al. Arl. in nn zu verkaufen oder gegen e zu 


vertauſchen. 


Bildereinrahmung 


zu verkaufen oder mit gleichem Geſchäft in Deutſch⸗ 


nur in * —— Stadtteil von 
Poznan. Branche be Ge ae Offerten | fofort 


Kaufen 


einen 23 
oder Molorpflug. v 


Genaue Off. 11.1867 an d 


Wir bieten an Torf 


Netzeſtechtorf, prima trodene Ware in 
Waggonladungen nach jeder Station und 


1 Hobelmajiine une € Zonkowich, Pana, 5 . Getreideknufmann = 


oder Shaping, 
: aliſäge, 


5 branchekundigen, möglichit unverheirateten Be⸗ 
Sytem Krupp, wegen An. werbern ar 8. Lebenslauf und 
äulenbohemafch ine, 


ſchaffung einer ganz großen A4 8. ebitiet, Sandım cohbandelsgei, 

dis 80 4 Loch bohrend. kaufen ſofort tut flüg el — = 2 3 ver: III u. b. 9., Perun (Roengaus). 72 Pelplin (mocahaus) 

4 wall.! Wegen Domanenpachtabgabe ſuche ich für meinen der. Wegen ee ſuche ich für meinen ber. 

HT 9 pow. Znin. (1865 eten älteren tüchtigen, vertrauensw. Beamten zum 
CENTRALA PLUGÖW T. 20. v. Porngh, sr e g beibſtändige Berwalig 


J sehroimihle zur Verwaltung unſeres fuck Mewe per 
0 1. Juli oder ſpäter geſucht. Angebote von 


erhalten, zu aan geſucht. gei a Ein ſchöner 


wlica Piotra — 28/0. — Telefon 4152. Preisangabe und Firma erbe Derſelb 
5 M. Cegieiskıi, $niadeckieh 9. Berded- eines mittleren Gutes. Ze 825 
in Wort und Schriſt mächtig und — ich ihn in feder 
Kaufe Kloben und Rollen Beziehung nur deſtens empfehlen. Off. Bitte zu richten an 
ab Wald oder Waggon in Poſten von 1000 Nm. aufwärts E Ma on — 2 Brecht, Aunowo d. Amieciijewo, 
Brauche etwa zehntaufend Raummeter, Regulierung ſofort. nn. ae von Johnſon. 


Wal ä ielzunsktego 6. | ſteht fauf bei B „ ſucht 
dgeſchäft ©. ——— — — Dom. Bezezie, Ar. Pleſzew, ſucht p. bald reſp. 1. Okt. 


Sommerſproſſen⸗ Stärkemeiſt er 


Ereme „Salka“ ur größere Troden ärtefabeit, Im Dajchinenfadh und 
abſolut ſicher oirtendes und] Landwirtschaft — Bewerber wollen Zeugnisabſchrijten 
unſchädliches Spezialmittel. und Anſprüche einſenden. Volniſche Sprache Bediagun 


eee 5 22 „Tüchlige Buchhalter in 


F. 2 —— lacht zum 1. Jul 


e * due b denlſcher „onuernpeteine, 
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Malen Gele 
=) Fette 
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erei 9 Wartenberg Max Wagner r Byigoszoz 
elegr.: 


ER: 
En = 4 2 74 
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Stammſchůf 


12 eritklaffige Zuchtböcke, I ee — — 


von ca. 4000 DR rg. 

hoher Kultur mit Pin 
Wohnhaus und guten Wal. 8 
an oder 


Sine —.— 
ertreter 9 15 


Merino - Jleiſchſchaf, Stenotypiſtin, =: 


abzugeben. rentable Fabrik. Hangel, Zcantfurt . M. phierend, ver ſofort oder ſpäter gefuht: [Par 40 
v. v. Golbe, Wartenberg, p. Jadowniki, Kr. — ne een pie: Er zum 1.10. 5 rule Przedsiehjorstwo Weglowe 
, A e ähnlich in vollem Betrieb u. e 8 zuve 2 

2 — Dertauf ſtehen noch 18 Harte, 3. noch tadelloſem Zuſtand zu beider ee macht. Poz nad, Waly Zygmanta Augusta 9. 


kauſen geſucht. Da Käufer 
noch in Deutſchland wohnt, 


Wielſchafts inppeklor. 


Wohnun 
o kann dort abgeſchloſſen u. Gehaltsan b. freier Stat., Suche zum 15. Juli tüchti erfahrene 
Merino⸗ ⸗Fleiſchſchafbö cke. evtl. mit eee . werden. Off. u. 551 ohne — 2 rg an Dos Mam ell od. Wietichaftsjeäul. 
Zuchtleiter: Schäfereibireltor Adalf Heine, Leipzig. — S8 5. 88 R . e W. 2. e. fn 500 f en großes Gut. Nähere Angaben u. Gehalts ⸗ 
Gutsverwallung Gluchswo J. Chelnka. ſchäftsſt. d. Bl. bei ” ee nn . dom e ve por (129 Lanſprüche — J. 1858 an 5 Geſchäftsſtelle d. Blattes. 
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